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Grimme-Preis für HFF-geförderte Produktion "Weltmarktführer"

Der hessische Filmemacher Klaus Stern erhält für seinen Dokumentar​film "Weltmarktführer – Die Geschichte des Tan Siekmann" den Adolf-Grimme-Preis in der Sparte "Information & Kultur". Nach dem Spielfilm "Kiss and Run" hat damit im zweiten Jahr in Folge ein von der Hessi​schen Filmförderung (HFF) – der Filmförderung des Landes Hessen und der Hessischer Rundfunk Filmförderung – unterstützter Film den 

renommiertesten deutschen Fernsehpreis gewonnen. 

In "Weltmarktführer" erzählt Klaus Stern ein dramatisches Kapitel jüngster deutscher Wirtschaftsgeschichte. Mitte der 80er Jahre kauft der hessische Schüler Tan Siekmann das marode Software-Unternehmen Biodata zum symbolischen Preis von einer Mark und legt damit den Grundstock für einen beispiellosen Aufstieg im IT-Geschäft. Siekmann wird in den Folgejahren als Star der Computerbranche gefeiert. In​zwischen spezialisiert auf ISDN-Datenverschlüsselung, geht das Unter​nehmen im Februar 2000 an die Börse. Es wird der erfolgreichste Neu​start am Neuen Markt, den es je gab. Eine Seifenblase, die im November 2001 platzt: Nachdem die Kurse ins Bodenlose fallen, meldet Biodata Insolvenz an. Doch Tan Siekmann will die Realität nicht sehen. Er kauft im April 2002 Teile der Firma zurück und glaubt unbeirrt an den einen großen Deal, der Biodata wieder ins Spiel zurückbringen wird. Klaus Stern hat Tan Siekmann mehr als ein Jahr hautnah bei Geschäftsreisen, 

Gerichtsverhandlungen und im Privatleben begleitet.

In der Begründung der Jury heißt es: "Gelungen ist Stern eine faszinie​rende Milieustudie aus der psychischen Terrorszene der New Economy, erzählt im Stil des direct cinema, ohne Off-Kommentar. Ein Film unter sehr wenigen, der die Zeit des Aktienbooms und Börsenwahns ernst nimmt und zum Thema einer hervorragenden Dokumentation macht."
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Aus über 600 vorgeschlagenen Beiträgen des TV-Jahres 2005 hatten drei unabhängige Nominierungskommissionen 56 Produktionen in den Spar​ten "Fiktion", "Information & Kultur" sowie "Unterhaltung" für eine No​minierung ausgewählt. Die Verleihung des 42. Adolf-Grimme-Preises findet am 31. März im Theater der Stadt Marl statt und wird zum dritten Mal von Bettina Böttinger moderiert.
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